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Der Ziircher Baukostenindex

Nach den Erhebungen des Statistischen Amtes der Stadt
Ziirich haben sich die Wohnbaukosten vom 1. Oktober 1964
bis 1. April 1965 um 2,8 Prozent erhoht. Gegeniiber dem
Sommerhalbjahr April bis Oktober 1964, in dem der Ziircher
Baukostenindex um 1,5 Prozent angestiegen war, ergab somit
das Winterhalbjahr 1964/65 zufolge der sich in den ersten
Monaten des Jahres hidufenden Lohn- und Materialpreis-
anpassungen wie tiblich eine stdirker ausgepriagte Aufwirts-
entwicklung. Verglichen mit den drei vorangegangenen Win-
terhalbjahren 1961/62, 1962/63 und 1963/64, in denen die
Indexziffer jeweils um 5 bis 6 Prozent angestiegen war, zeigt
die Berichtsperiode eine deutliche Abschwichung der Auf-
triebstendenz. Innert Jahresfrist, das heilt vom April 1964
bis April 1965, stiegen die Baupreise um 4,4 Prozent, ver-
glichen mit 7 bis 9 Prozent in den entsprechenden Vergleichs-
perioden der drei vorangegangenen Jahre. Der langsamere
Anstieg diirfte mit den KonjunkturdimpfungsmaBnahmen zu-
sammenhédngen.

Der Ziircher Baukostenindex, der auf 1. April und 1. Oktober
berechnet wird, ist eine Richtzahl fir die Erstellungskosten
von Mehrfamilienhdusern, die nach Lage, Bauart und Aus-
stattung den Indexhdusern entsprechen. Als derartige Typen-
hiuser dienen seit 1957 drei von einer Baugenossenschaft im
Jahre 1954 erstellte Wohnblécke am Letzigraben 209 bis 221
in Ziirich-Albisrieden. Sie stellen nach Bauart und Ausstat-
tung einen mittleren Standard dar. Die Berechnung erfolgt
auf Grund von detaillierten Offerten, die dem Statistischen
Amt von rund 150 Baufirmen eingereicht werden.

Auf die Basis Juni 1939 = 100 bezogen, stieg der Gesamt-
index von 302,1 Punkten am 1. Oktober 1964 auf 310,6
Punkte am 1. April 1965, was einer Erh6hung um 8,5 Punkte
oder um 2,8 Prozent entspricht. Der Anstieg in der Berichts-
periode ist auf Lohn- und Materialpreiserh6hungen zuriick-
zufiithren; doch wurde der kostenm#fig bedingte Preisauftrieb
durch die verschiarften Konkurrenzverhiltnisse fiithlbar ge-
dampft. Unter den drei Hauptgruppen haben sich im Be-
richtszeitraum die Rohbaukosten um 3,5 Prozent, die Kosten
des Innenausbaus um 2,5 Prozent und die Ubrigen Kosten
um 2 Prozent erhoht.

Die nach den Normen des Schweizerischen Ingenieur- und
Architektenvereins (SIA) ermittelten Kosten pro Kubikmeter
umbauten Raumes beliefen sich fiir die Indexhduser im April
1965 auf 152 Franken und waren damit um 2,8 Prozent
hoher als vor einem halben Jahr.

Agglomeration Ziirich: Der Wohnungsbau
im ersten Halbjahr 1965

Die Wohnbautitigkeit in der Agglomeration Zirich war im
ersten Halbjahr 1965 zwar lebhafter als in der entsprechen-
den Periode des Vorjahres, blieb aber merklich hinter den
Ergebnissen des ersten Semesters der Jahre 1960 bis 1963
zuriick.

Von Januar bis Ende Juni wurden dem Statistischen Amt der
Stadt Ziirich von der stadtischen Baupolizei 1147 fertig-
gestellte Wohnungen gemeldet, das heit 50 mehr als vor
einem Jahr. In den 39 Agglomerationsgemeinden entstanden
nach den Angaben des Statistischen Amtes des Kantons
Ziirich 1378 neue Wohnungen oder 173 mehr als in den
ersten sechs Monaten 1964. Fiir die Agglomeration Ziirich
belief sich die Wohnungsproduktion im ersten Halbjahr 1965
somit auf 2525 Einheiten gegen 2302 in der entsprechenden
Periode des Vorjahres.
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Gliedert man die Neubauwohnungen in der Stadt Zurich
nach Erstellergruppen, so ergibt sich, da 56 Prozent aller
Wohnungen von Privatpersonen und Firmen gebaut wurden,
gegen 74 Prozent im ersten Semester 1964. Dagegen machten
die von Baugenossenschaften erstellten Wohnungen in der
Berichtsperiode 33 Prozent aus, verglichen mit 21 Prozent vor
einem Jahr. Auch der Wohnungsbau der Stadt und der
stadtischen Stiftung fiir kinderreiche Familien gewann an
Bedeutung, stieg doch deren Anteil von 5 auf 9 Prozent.

Fir die Beurteilung der kiinftigen Entwicklung lassen sich
aus der Zahl der Baubewilligungen gewisse Anhaltspunkte
gewinnen.

Im Laufe des ersten Halbjahres 1965 wurden auf dem Gebiet
der Agglomeration Ziirich fir insgesamt 2539 Wohnungen
Baubewilligungen erteilt, das heiB3t fiir 549 weniger als im
ersten Semester 1964, aber 140 mehr als im ersten Halbjahr
1963. In den Vororten stieg die Zahl der projektierten Woh-
nungen nochmals, wenn auch langsamer an, in der Stadt
Ziirich dagegen ging sie von 1307 auf 710 zuriick. Die Ab-
nahme der Zahl der baubewilligten Wohnungen in der Agglo-
meration Ziirich diirfte indessen die Produktion im laufenden
Jahre noch nicht beeinflussen. Entscheidend fiir deren Um-
fang ist neben der Zahl der bereits fertiggestellten Wohnun-
gen vor allem der Bestand der im Bau befindlichen Objekte.
Am 1. Juli 1965 standen in der Agglomeration Ziirich iiber
6100 Wohnungen im Bau, also rund 900 weniger als vor
einem Jahr, aber ungefihr gleichviel wie vor zwei Jahren.
Die Voraussetzungen fiir eine Wohnungsproduktion im Jahre
1965, die jener der beiden vorangegangenen Jahre entspricht,
sind somit durchaus vorhanden; dabei wird sich die Wohn-
bautitigkeit noch starker in die Vororte verlagern.

OSRAM AG Ziirich, Limmatquai 3, Tel. 051 3272 80



	Der Zürcher Baukostenindex

